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Abstract Zu Beginn des Schuljahres 2012/2013 wurde im Kanton Bern die neue Finan-
zierung der Volksschule eingeführt. Sie hat zum Ziel, Anreize zu schaffen um 
den notwendigen Strukturwandel in den Gemeinden anzugehen und einen effi-
zienten Einsatz der vorhandenen finanziellen Mittel zu fördern sowie Schulund 
Klassengrössen zu optimieren. 

Die daraus resultierenden Veränderungsprozesse innerhalb der Gemeinden 
waren Gegenstand der Untersuchung. Die Gruppeninterviews mit Schulleiter/- 
innen, Mitgliedern von Bildungsbehörden und Finanzverwalter/-innen zeigten, 
dass trotz unterschiedlicher Planung und Umsetzung der Revision in den Ge-
meinden gewisse Parallelen vorhanden sind: Die finanziellen Konsequenzen 
der NFV, welche in den Gemeinden sehr unterschiedlich sind, standen überall 
im Zentrum der Diskussion. Die zunehmende Kostentransparenz wurde von 
den Akteuren differenziert bewertet: Sowohl von Seiten der Finanzen, als auch 
von einer Schulleitung wird sie positiv betrachtet. Als problematisch angesehen 
wird hingegen, dass die Kosten pro Kind berechnet werden können. Zudem wird 
befürchtet, dass die Schulfinanzen zum Wahlkampfthema werden könnten, was 
vermutlich negative Auswirkungen für die Schule haben würde. 

Die NFV-Revision ist Teil eines Prozesses Richtung Ökonomisierung gesell-
schaftlicher Teilbereiche, und NPM (New Public Management). Das bedeutet 
dass marktwirtschaftliche Kriterien wie Kosten-Nutzen-Rechnungen und finan-
zielle Effizienz zunehmend wichtiger werden. Diesbezüglich stellten sich in den 
Gesprächen Fragen, welche für die künftige Ausgestaltung der Volksschule von 
grosser Relevanz sind: Bedeutet die zunehmende Kostentransparenz, dass für 
die Schule vermehrt ein Rechtfertigungsdruck entsteht? Was heisst das für die 
pädagogischen Ziele und gibt es einen Einfluss auf die Chancengleichheit? 
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